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^ Etlicher Theil.
! ^ ° ^ > V"!!^- Apostolische Majestät haben mit
^ ^'ltlich,, " lwsmna von, 17. September d. I .
^"u^'l 'schm ^ s ^ ' " " ^ ^ Vetenntnisseö
^ " " T au? . " ' ? " ' " U ) ' c . Hofrathe Dr.
^ 3 > ' n ^ ^ aulässlich der von
H " " " ^ " ^"'''W.ng i.l den bleibenden
t l ? ^ " s p H ̂ " . Anerkennung seiner diel-
»>, V " ^ r a n , ^ ' ^ " ^'"lstleistnna das Cou.thur^
H ^ ' c M H a r d e n s huldvollst zu verleihen
'^t . '^sratl. ^^^""aellschen Oberkirclx'nrathes,
Lbc . l"g5burais5 ^"",ann P f a f f zu,n weltlichen

^"'latIe ^ " ^'lenntnifses i,n evangelischen
""Madigst zu ernennen gernht.

^ . -̂—^____ H a r t e l m. p.

^ K r C^m^. Apostolische Majestät haben mit
^ H " ' i H ^ l . n g dom 10. September d. I .
K ' K ^ H ' r r n ^ ^ ' " "d k. Hoheit des durch-
'<^ " l z U o z ' ^ ^ 7 ^ ^ ' " " l Stefan in Say.
^ ^ ' ^Mlglicken ^ "c"' '"k"nmna seiner viel-
< "' ^ o N , 3 ' " "eist da. Nitterkrellz

' " "ens allergnädigst zn verleihen

5iHine ^ '

> >? ! ' ^ M Majestät haben mit
^ > T i ! ^ " " N vo». ll). September d. I .
/ X " l s ^ . ..' '''es ordentlichen Professor» be<
X ' "nd d ! ^ ! " Professor der darstellenden
s?<>N" kor ' ? " " w ' Plan- l.nd Terrain-
' > ^ p l n , . , / ^ " l i ! c h u l e für Bodencultur

^'ch>'°'Nttrie un^"'"'chen Professor der dar-
"l^rgnädi« " ' ^ " ' " ^ ' ' l 'd i i ^ m, dieser

^"l"t!ft zu ernennen geruht,
z». — ^ ^ Ha r te l m. p.

'«»î  vvlu 3^ ^ swanznnnisteriums
< ' i ' r k , , " ^ ^Pttmber 1W1,

' W ) l u , ^ ^ Verwendung von Silber-
^ i t ^ r i ^ ^ l l g e b ü r e n z n e n t .

d ? ^ k ^ ^ l XIV des GeschO
^ F nnt dom'k?-^r'") wird im Ein.
^ ^ ^ l l ^ r ^ , '- "ng. Finanzministeriuni

^ ^ - ! - ^ ^ '1 oes erwnln'i..,, ^«s<> .̂.. ,.„d

fiir den Monat October 1901 festgesetzt, dass in den»
jenigen fäl len, in welchen bei Zahlung von Zöllen und
Nebengebiiren, dann bei Sicherstellung dieser Ab»
gaben statt Goldgulden Silbergulden zur Verwen»
dung tonimen, ein Aufgeld von neunzehn 0 05 Per-
cent (19-05^,) in Silber zu entrichten ist.

V ö h m m. p.

siach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 21. und
22. September 1901 (Nr. 818 und 219) wulde die Welterver«
breitung folgende, Pleslerzeugnlsse veibolen:

Nr. 37 «Linzer fliegende Nlätter. vom Ib. September 1901.
Nr. 81 «Der Tiroler Wastl. vom Ib. September 1901.
Das 1891 in Florenz bei Tipograsia Salani gebruckte

Lied, welches mit den Worten «Nui »i»n»o i»ioooli» beginnt und
nlit den Worten «»«na» z>i«til» endet.

Nr. 209 «1/ ̂ lw ^clie«» vom 13, u. 14. September 1901.
«livvu« »O0l»li»tloll/l ^llsäuinis» vom Monate September

1901.
Nr. 18 «Unverfälschte deutsche Worte» vom 16. Schelbings

2014 (1901).
« r . 107 und 108 (erste und zweite Ausgabe) «Ascher

Zeitung» vom 12. und 14. September 1901.
Nr. 47 «Nrv»t5lls Knin», vom 12. September 1901.
Nr. 44 «Ooiltill» vom 13. September 1901.
Nr. 74 «^vämslvn» vom 13. September 1901.
Nr. 37 «Wahrheit» vom 12. September 1901.
Nr. 37 «Pettauer Zeitung» vom 15. September 1901.
Nr. 74 «Südsteierische Presse» vom 14. September 1901.
Nr. 37 »IV ä»wa» ddlo. Rom, Ib. September 1901.
Nr. 110b «^vlmU!» vom 15. September 1901.
Nr. 252 «Oornors äoll» ,««» ddto. Mailand, 14. und

Ib. September 1901.
Nr. 256 ,1^» 'I'ril»un»» ddto. Nom, 14. September 1901.
Nr. 19 «II liinvsxlio» — «Î s li^voil», Gens, vom 14ten

September 1901.
Nr. 256 «llkrullnl I>i»t^» vom 16. September 1901.
Nr. 256 «I^«l»«<i<l..
Nr. 74 «Nw-oäui Î iol» vom 14. September 1901.

Nichtamtlicher Eheil.
Die Compromiffe in Böhmen.

Die Kompromisse, welche zwischen dem confer»
vativen und verfassungstreuen Großgrundbesitze in
Böhmen sowie zwisclM den .̂ungczechen und Alt»
czechen abgeschlossen ttwrden sind, werden von den
Wiener Blattern mannigfach commeutiert.

Tao „^remdenblatt" hält e^ fiir unzweifelhaft,
dass die, beiden czechischen Parteien sich nicht bloß zur
M.wehr einer deutschen Offensive, sondern auch, um
den radicalen Strömungen im eigenen Kager zu be-
gegnen, vereinigt haben. Beide Compromise aber
imrden zu einer Vermittluna der Gegensatze in,

Landtage dienon. (iine solck)e Thätigkeit könne nicht
ohne Nückwirlung auf den Neichsrath bleiben.

Die „^ieue ^reie Prosse" tritt der Auffassung
entgegen, dass durch den Compromise im Großgrund-
besitze dlii Czechen etwas Schlimmes erwachse. Der
conservative Großgrundbesitz werde nach wie vor der
donlinierende factor bleiben und über die Majorität
entscheiden, ^ndem der conservative Großgrundbesitz
den Verfassungstreuen einige Mandate einräumte,
habe er das Recht der Minorität zur Geltung lominen
lassen und feine eigenen Mandate geschützt.

Das „Neue Wiener Tagblatt" wendet sich gleich'
falls gegen die czechischen Stimmen, welche den, Com»
promisse im böhmischen Großgrundbesitze opponierten,
indem es geltend macht, es sei nicht logisch, Adel und
Großgrundbesitz in Böhmen l"^- muioi'i l als czechi-
sches Cigentlium zn reclamieren: durch das Compro
miss sei nur ein Stück des lttWer Ausgleiches in einer
der Arbeit und der Verträglichkeit geneigteren Aera,
gemäß den Intentionen der ^lronc und unter der
Assistenz der Negierung, im Sinne ausgleichender Ge>
rcchtigteit ausgeführt worden.

Das „Wiener Tagblatt" erblickt in den Com»
Promissen eine Stär lnng der gemäßigten Elemente
im böhmischen Landtage. Besonders der Eintritt der
verfassnngstreuen Großgrundbesitzer sei eine wert«
volle Compensation des alldeutschen Cinslussos.

Das „Deutsche Vollsblatt" bezeichnet die Com»
promisse als einen großen Erfolg des Mimster»
Präsidenten Dr. v. iloerber, namentlich biete das Com»
promiss im Großgrundbesitze einen gewissen Schutz
der Deutschen.

Nach der „Neichswehr" entspreche das liompro»
miss im Großgrundbesitze dem Programme, dass fich
alle ernsten czechischen Politiker gesetzt haben. Das
czechische Compromise sei durch gemeinsame. Inter«
chsen veranlasst worden und anch durch da5 Bedürf»
ms, den nachrückenden jungen Elementen die Stirne
zu bieten.

Das „Neue Wiener Journal" sieht in dem Com«
Promisse der Großgrundbesitzer den Beginn einer
Politik der Billigkeit, die auch der Minorität ihr
Cristenzrecht wahrt. Dagegen fei das rzechisclie Com»
promiss nur ein Wahlpact. Der nationale friede
werde nicht um eine Linie nnhergerückt. Bestensalls
werde die Entscheidung wieder um etwas hinaus»
geschoben.

> , . ^UlUeton.

'̂° ' >>«»«? l„„„ '" ' " ' " ivleffor is!, t,cr ,<».,„

! ° ^ "«« ,? " " . . ' ,,, " " " " " " w p „ , .m',t,.„,

! ^ ' ° " " ' N?! U", K l z„ «>m«>. die dich.

^ ^ ^ ^ "no Veljolsstss sine

ganz außerordentliche Lebhaftigkeit an den Tag legen.
Gelingt es schließlich dem Großen, den Meinen ein»
zuholen, dann wird dieser ohne Gnade und Barm»
lierzigteit verspeist. Mrlwürdigerweise bringt der
Unterliegende nur sehr sclten gegen den ihn bc
drängenden Stammesgenosseu die charakteristische
VeNlieidigungsmethode des ^gelgeschlechtes zur An-
Wendung. Wird der v.gel von einen, Hunde oder ^uchs
angegriffen, so rollt er sich bekanntlich zusammen und
bietet der empfindlichen Schnauze des Angreifers ein^
undurchdringliches Nadelkissen. Der Hund bellt die
Tlachellugel eine Weile wüthend an, gibt die Sache
aber bald als Hofjiu!ng5w5 auf. Der schlaue, ge-
ril'bem' Aeineke schiebt die Xlngel behutsam vor sich
her, dem nächsten tünipel z» nnd stößt sie da hinein.
Macht der ^gel iotzi einen durch die Umstände ge-
botenen Schwimmversnch und streckt sich — wobei
die Stacheln sich niederlegen ' - dann wird er schleu-
nisist im Wasser aufgeschnappt.

Vielleicht hat der kleinere, noch unerfahrenere
^>gel so etwas wie eine ^dee, dass die altüberlieferte
glitte seines Geschlechtes nicht verfangen dürfte gegen-
über einem Veteran der eigenen Sippe, der es fchon
verstand, sich zusammenzurollen, el,e er, der An<
gehörige der v,ungmannschaf<, geboren worden war.

Geratlien zwei gleich große ^gel in Streit, so
spreizen sie die Stacheln und machen, wild schnaubend
und grunzend, die wunderlichsten Eeitensprünge
gcacneinander, bis es den, einen oder dein anderen
gelingt, rin blosMstellN'5 Glird des Geymso zu

packen, an dem er ihn dann mit der Hartnäckigkeit
einer Bulldogge festhält.

Hasen und jlaninchen geben ihren kriegerischen
Gefühlen durch kräftige Hiebe Ausdruck, die fie mit
den Hinterbeinen austheilen, während jie über om<
ander wegspringen.

Cin Ktampf zwischen zwei Hasen gewährt einen
höchst komischen Anblicki ein wohlangebrachler Schlag
der muskulösen Cpringbei,W ist aber für den Em»
Psänger durchaus leine komische Sache, denn manch«
mal wird der schwächere und ungewandtere itämpfer
auf diefe Weise aus dein Leben befördert.

Hasen sind überhaupt nicht die lächerlich furcht«
sc.uien Geschöpfe, ale die sie allgemein gelten. Ein
Beobachter schreibt: Als ich in, letzten Frühlinge, im
Walde herumstreifend, durch einen auf beiden Seilen
mit Brombeergemnle gekrönten Hohlweg kam, drcmg
von oben her ein jämmerliches Geschrei an mein Ohr
nnd ausschauend, sah ich ein halbwüchsiges Haslem
sich durch die Sträucher drängen uud in die Tiefe
purzeln. Ein I l t i s war ihn, dicht auf dm fersen
uud Packte vor meineu Augen die erkorene Beute. Ich
wollte Lampe ^„u ior zuhilse eilen, hatte aber kaum
ein paar Schrille gemacht, als, laut grunzend, ein
ausgewachsener Hase vom Rande des Hohlwege. l,»s
die Stelle zusprang, wo die beiden anderen Thio
herumbalgten, uud den, I l t i s ohne Zaudern
gieng. Der braune Nänber nahm eine auft
ausforderndc Haltung an. wurde aber. rhc «.«
versah, durch etlich«' t»»»»»,Pj tönende Hiebe d«« . «.



Lmbacher Keituna Nr. 219. 1816 24 SePlen>W^>

Politische Ueberftcht.
L a i b a c h . 23. September.

Aus Prag wird gemeldet: Die Verhandlungen
der I u n g c z e c h e n mit den R a d i c a l e n behufs
eines Uebereinkommens für die Landtagswahlen sind
in günstiger Weise beendet worden. Die Radicalen
haben durch dieselbe zwei Mandate gewährleistet er«
halten. — Ueber die Fusion aller czechischen Abgeord»
neten wird berichtet: Die Agrarier haben an das
Erecutivcomit6 der jungczechischen Abgeordneten eine
Zuschrift gesendet, in welcher sie die Bereitwilligkeit
aussprechen, einem alle czechischen Abgeordneten um-
fassenden staatsrechtlichen Club beizutreten, wenn
hic-für annehmbare Bedingungen gestellt werden. Sie
ersuchen um deren Bekanntgabe. Die Vereinigung
soll nach den Wahlen erfolgen. Es besteht die be«
gründete Aussicht, dass die angestrebte Concentration
wird zustande kommen. Doch wird verlangt werden,
dass sie auch auf die Vertretung des czechischen Volkes
im Neichsrathe ausgedehnt werde. Auf die sogmann»
ten nationalczechischen Socialisten soll jedoch diese
Allianz nicht ausgedehnt werden.

Die Leitung der D e u t s c h e n V o l k s p a r t e i
i n S t e i e r m a r t hat beschlossen, Sonntag, den
6. October, einen P a r t e i t a g der steirischen Deut-
schen Volkspartei in R a d k e r s b u r g zu veranstal»
ten. Der grundsätzliche Beschluss, einen Lanoespartei«
tag abzuhalten, wurde schon im August gefasst, um
eine einmüthige Stellungnahme der Deutschen Volks»
Partei zu den verschiedenen Tagesfragen zu ermög»
lichen. Die Stadt Radkersburg wurde im Ein»
Verständnisse mit den dortigen Vertrauensmännern
der Partei und unter Zustimmung der Vertreter
aller Landesthcile als Versammlungsort gewählt.
Auf dem Parteitage wird Abgeordneter Dr. v. Der»
schatta den Bericht iiber die innerpolitifche Lage er»
statten. Außerdem sollen die Abgeordneten Walz,
Dr. Hofmann v. Wellenhof, Posch, Nechtsanwalt
Dr. Mravlag u. a. über politische und wirtschaftliche
Angelegenheiten sprechen. Voraussichtlich werden
sämmtliche steierische Reichsraths«Abgeordnete und
viele Landtags »Abgeordnete der Deutschen Volts»
Partei in Nadtersburg erscheinen.

Kaiser N i k o l a u s hat am 21. d. M. den Boden
F r a n k r e i c h s verlassen. Nach den französischen Ma<
növern hatte das Abschiedso<5jeuner stattgefunden, bei
welchem die angesagten Trinksprüche gehalten wurden.
Die wesentlichste Stelle des Z a r e n t o a s t e s war,
die beiden, von friedlichen Abfichten befeelten Mächte
werden ihre Rechte gegen jedermann behaupten, die
Rechte der anderen aber zu respectieren wissen. Ferner:
Der Zweibund bedeutet ein Element des Friedens
für die gesammte Menschheit.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung" erhält von
„sehr gut unterrichteter Seite" Mittheilungen über
dic Entstehungsgeschichte und den Inha l t des
B ü n d n i s v e r t r a g e s z w i s c h e n F r a n k »
r e i ch u n d N u s s l a n d , denen wir Folgendes ent-
nehmen: Nach dem Besuche der französischen Flotte
in .Kronstadt kam eine Militärconvenrion zwischen den
liciden Staaten zustande, welche für den Fall eines
Angriffskrieges von Seite Deutschlands gegen Frank»
reich oder Russland die Verpflichtung festsetzt, dass
jede dieser beiden Mächte der anderen angegriffenen

Macht mit einem bestimmten Contingente zu Hilfe
kommen sollte. Die Allianz ward anlässlich der Reise
Felix Faures un Jahre 1897 vollzogen. Der damals
abgeschlossene franzö'sisch'russische Vertrag ist ein
wirklicher Bündnisvertrag und dem österreichisch'
ungarisch'deutschen nachgebildet. Die Allianz hat
einen rein defensiven Charakter und stipuliert, dass
jeder Staat mit seiner ganz«: Macht für den Alli»
ierten, falls dieser angegriffen wird, einzutreteu habe.
Ebenfo enthält der Vertrag die Verpflichtung, nur
gemeinsam und im Einverständnisse miteinander
Frieden zu schließen. I n dem Vertrage wird nicht
ein bestimmter Staat genannt, gegen welchen sich das
Bündnis richten soll; es ist darin nur von dem Falle
eines Angriffskrieges überhaupt die Rede, es wird
auch leine Macht genannt, gegen die das Bündnis
befonders sich kehre. Die französisch-russische Allianz
ist ferner nicht auf eine bestimmte Anzahl von Jahren
abgeschlossen. Der Vertrag betont schließlich den de»
fcnsivcn Charakter des Bündnisses und die auf die
Aufrechterhaltung des Friedens gerichtete Tendenz.
Das Document besteht bloß aus wenigen Artikeln.

Blättermeldungen zufolge beruhen alle Nach-
richten, die von einer geplanten f r a n z ö s i s c h »
r u s s i s c h e n A c t i o n in der B u r e n f r age
sprechen, vollständig auf willkürlicher Combination
und entsprechen durchaus nicht der Wahrheit. Die
englische Regierung ist über die Absichten Russlands
vollkommen beruhigt. Sie hat die Gewissheit, dass
der Zar niemals in der Burenfrage intervenieren
wird, da der englische Botschafter in Petersburg,
Scott, wiederholt von maßgebendster Seite bindende
Versicherungen in dieser Hinsicht erhalten hat.

Zum Besuche des russischen Kaiserpaares in
Frankreich schreibt man aus P a r i s : Der Empfang,
den das franzöfische Volk dem Kaiser N i k o l a u s I I .
und derKaiscrinA l e x a n d r a bereitete, ließ anHerz-
lichkeit und Einmüthigkeit nichts zu wünschen übrig.
Der Zar wird von dem neuerliclM Aufenthalte in
Frankreich sicherlich den Eindruck mitnehmen, dass
die Gesinnungen der Franzosen gegenüber dem Bunde
mit Russland an Treue und Wanne nichts ein«
gebüßt haben. Frankreich wird auch weiterhin in
seiner Freundschaft mit Nussland die Gewähr der
Sicherheit und des Friedens erblicken, welche, indem
sie die Gefahr des Eintrittes von Conflicten abwendet,
zugleich Frankreich in die Lage versetzt, seinen inneren
Wohlstand zu entwickeln und sein weites coloniales
Gebiet zu voller Geltung zu bringen.

Nach einer Meldung der „Daily Chronicle" er»
klärte einer der intimsten Freunde R o o s e v e l t s ,
alle Meldungen über dessen antienglische Gesinnung
seien falsch. Er werde auch in der T r a n s v a a l »
f r a g e an MacKinleys Politik unbedingter Neil»
tralität festhalten. I n Sachen des Pauncefoote°Ver-
träges habe er anfänglich nicht mit Hay überein»
gcstimmt, jetzt sei aber auch darin ein völliges Ein»
vernehmen hergestellt, und Roosevelt hoffe auf die
baldige Unterzeichnung durch den Senat.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r K i n e m a t o g r a p h a l s Z e u g e d e r

E r m o r d u n g M a c K i n l e y s . ) Aus Newyorl wird
emem Londoner Blatte berichtet: VtacKinley war wahrend

seines Besuches der Ausstellung in A"ff^o H ^ B
Bereiche des Kinematographen, und men M i ° ^ i ^
don Bildern, die des Präsidenten Thun M l / ' . » <
Augenblicke seiner Verwundung schilbei». ^ ° " s ^ ,
Gedanken gekommen, dass diese Bilder die " ' . ^
Mitschuldigen des Mörders zeigen könnten " ' ^ B ^
Privatausstellung in der Edison-Fabril z " " ^ s e ! < '
Panorama gezeigt wurde, auf dem der Prai ^ F >
hält. wurde eine bemerkenswerte Entbe<tu"8 « F t ^ ,
mitten des Gedränges zeigt sich eine Gestull .«^s,^
der Deutlichkeit. Szolgosz. der darauf ^u ' ' , : ,e i v t ^
zu todten. Die Bilder sind für die Gehe' "^" z V<
worden. Die erste Bilderreihe zeigt ^ " » > eO"'',
des Podiums und das Wogen der ungear" ^ „ ^
rcnd er seine Anrede beginnt. Man steht «"' ^!" ' ' ,
sich verzweifelt vorwärtsdrängt. Manche " , Mih,^
Wege drehen sich ärgerlich um; aber " "w ^ Il«>
die Camera zeigt, dass es Szolgosz lst. " " ^ ^ ^ ,
theil einer Secunde steht er still; bann b e w e g ^ ^ . '
vorwärts. Der .Kinematograph zeigt stme - ̂ j ^
dem Podium zu ganz genau. Als er de" ^ <>A ^
das Gesicht zuwendet, sieht er wild und - »^ ^
Hut ist ins Gesicht gezogen; aber da er ° " ^ e l , ^ .
er leicht zu erkennen. Einige Secunden lang " ^ , A ,
Menge weg. als ob er jemand s u ^ " ° ^ l e n " " ^
warte. Er ist jeht ein Paar Fuß vom P " ' ' " D ! ' I ^ s
gleich auf ihn schießen können. Tausende °o" ^
auf den Bildern, aber unglücklicherweis p° „,,h A"
dem Apparate den Rücken gewendet. M M ,̂b M..
züge vieler, die sich wie Szolgosz umdre!?«^ ^ , , ^
Bildern festgehalten. Die Bilder enden ' " ^ l g B ' ^ .
wo der Präsident seine Rebe schlicht, " " ° 7^, M ^
mehr zu sehen. Die Gesichter, die man aus ° ^ „ „ ü '
sind fast alle deutlich und wenn der P"'s
archisten dabei sind. weiden sie erkannt ' " " ^ ^

- ( E i n u n h e i m l i c h e s A b e n ' ^ ,
em Stiahburger Radfahrer auf ewer ^ . ^
Schweizer Jura. Durch fürchterliche » H^ ^
lehrte er mit einem unterwegs «"3"V'' g u ^ ' /
Sportgenossen, einem jungen .Naufmam's,"^ ^ ,
einer Ferme ein. wo beiden gegen Entgel ^ , ^ . ,
Zureden ein Nachtlager bereitet wurde- ^ ^>'">
gewiesenen Zimmer glaubten sie in der ^igitü! >
intensiven Leichengeruch wahrzunehmen, " ^
wieder und schliefen weiter. Am nächsten " ^ h e i ^
stehen gewahrten sie vor dem Hause eli ^ -...
gcfolge. Es war zu dein Leichenbega»c,'"l^,^-' .
be5 Hausherrn erschienen, dessen ^m)? ' ŝle" ^
nur durch einen Vorhang vom Lager del ^ ;
aufgebahrt gelegen hatte. Der folgende H ^ s ^ , ^ .
unter dem Eindrucke dieser grausigen " " 7 p'te ^
wollenbruchstarle Regen verhinderte a " ^ W"
reichen des Reisezieles — Solothurn 7". ^ c h , ,
mont lehrten die Rabler in einer l emr» ^ , ^ „ ! ^ ,
ein. wo sie das einzige verfügbare Aett s . ^ A ^, /
Um die Frostigkeit aus den Gliedern zu neU'l">
einigen Flaschen rothen Veltliners b" " " ^ g " ^
dem Schlafengehen besiegelt. Als d " ^ " " ^ < e "
sten Vormittage ziemlich spät erwachte, r ^ ^ , ^ ,
diesmal - ^ mit einem Todten in emem ^ v ^
legen hatte. Der junge Berner w " , °" rige" > ' „
plötzlich verschieden. Die Aufregung o c i ^ ß e ^
Anstrengungen, die die völlig durchweg Uei "<F ' ,
Radiern verursacht hatte, und der s t " " ,„ E , ^
sich vereinigt, um das Ende des M" ' Del ^ , ^
hafteten jungen Mannes herbeizufuyr^, ^ e „ , ,,
musste sofort die Tour unterbrechen u > ^ ^ v '
ungefährlich erkrankt, per Bah" nach V ^ s c h ' ^ '

- ( D e r . .E i f e r " . )
bem neuen Präsidenten der Verenng«' ^ < M ^
erzählt ..Harpers Weekly": Als d " H ^ d - ^
kleiner Junge war. blickte er emes ^ ^ - ^ , , , l ' ^

ihn hin und her voltigierenden Hasen zu Boden ge-
schlagen. I m N u raffte er sich auf, zog den Körper
zum Sprunge zusammen und nahm den ihn, von dem
Nager angebotenen Kampf auf, blitzschnell bald zu«
fahrend, bald seitwärts ausweichend, bald sich
duckend.

Der alte Hase war von einer die eigene Gefahr
gar nicht mehr achtenden Aufregung beseelt, und es
glückte ihm wirt l ich, den I l t i s abermals mit einem
wuchtigen Streiche umzulegen. Ten errungenen Vor»
theil nützte er nun durch unablässiges Trommeln
aus den Körper des Gegners so gründlich aus, dass
dieser vollständig gelähmt und dem Ende nahe schien.

Doch die Angehörigen der Wieselclasse sind zäh-
lebig; der I l t i s raffte fich mühsam noch einmal auf,
troch nach einem nahen, unter überhängenden Wur»
zcln versteckten Loche und verschwand. Der siegreiche
Hase vollführte rasch noch einen triumphierenden
Krieastcmz und hüpfte mit dem verwundeten, aber
noch bewegungsfähigen Sprössling davon.

Unwr den Hühnervögeln, deren meiste Arten
von einem lebhaften kriegerischen Geiste beseelt sind,
steht als furchtloser und r i t te r l iäM Kämpe der Fasan
nn l m erster Linie. Unter der kleinen Vogelwelt
nehmen als rabiate Naufer die Nothkehlchen einen
hervorragenden Platz ein. Sie bekämpfen fich unter-
einander mit großer Hartnäckigkeit. Das Duel l dauert
jedesmal folange, bis der eine Vogel vor Mattigkeit
nicht mehr imstande ist, fich auf den Beinen zu halten
und in diesem Zustande von dem anderen bei einem
Flügel gefasst und im Triumphe um den Kampf»
^lcitz geschleift wird»

Ver gläserne Pantoffel.
Criminal »Roman von Ornst v o n Zva ldo lv .

(20. Fortsetzung.)

Die Blicke Lotiis ruhten durchbohrend auf der
Vcnonin; dann fprang das Weib auf das Betpult zu,
packte das Crucifix und hielt es Stella hin:

„Schwöre mir bei diesem hier, dass du schuldlos
bist an dem Verbrechen, dass deine Hand das Blut
meines Geliebten nicht vergossen hat, und ich wi l l dir
Ruhe geben!"

Stella erbebte, sie erhob aber doch die Hand,
schon berührte sie das talte Metall des Kreuzes — da
schauderte sie davor zurück, als habe sie glühendes
Eisen ergriffen, und auf dem Nuhebette zusammen»
brechend, murmelte sie dumpf vor sich h in:

„Er selbst war schuld daran, er peinigte mich
aufs äußerste, er hat mich zur Verzweiflung ge<
trieben!"

„Ich wusste es," sagte Lott i , „und ich werde ihn
rächen! Wo ist der Kutscher?"

„Auf dem Wege nach Amerika!" entgegnete
Stella wie vorher. „ Ich habe ihn: eine größere Geld»
summe gegeben, damit er jenseits des Oceans sich
einen Besitz erwerben kann!"

„Also kam ich zu spät!" rief das Weib, unwill ig
den Boden stampfend. „Nun, da muss ich mich nur
an Sie halten!"

..Und was verlangen S ie ! " hauchte Stella.
„Davon später! Fürs erste werden Sie Ihre

Kannnerjungfer fortschicken und mich hier bei sich
auiuehmen, ^ h<,hy Hründ?. M und M f unter.

gebracht zu sein. Sie werden " / h o P ' « H ^
mich einstehen, bis ich mir im''M O M H „ "
Heimat verschafft habe. So h^e " " ^ ^, l , . ^
bei Ihnen zu sein, Sie «"wr ' " " sB,l /,,>
das ist nöthig. Es könnte ^ l M ^ ^ > ^
Ihrem Kutscher nachzureisen. M, " ^ ^ / '
Frau Baronin? Also arrang'e"u ^. , ...
wollen, aber richten Sie es so e ' , ^ ,
früh meinen Dienst antreten l ^ ^ e " l ^ ^

„Das ist unnwglich!" r ^
können mir doch nicht zumuthen,' >ch ,' .
mir gesagt haben, dass ich S"' ^ ^ ^ F ,
mich sehen soll? Ich würde

„Der Mensch hat ein M ' " ,M!i ' F,^,
Lotti die Baronin gleichmüthw' " .M '^,^,.
schnell, ausgenommen, lm'N" " " ^ ' " M ' " ' /
wird, etwa mit einem Dolchs . „ S'^'.'i'l '/
auf einmal wieder blafs! ^ u " ^ , B ^ " >
mir, fchöne Dame! Ich b'" ^ . u ^ ^ i ^ ^ ^
elendes Geschöpf, eine
mit dein Saume Ihres K l e , ^ Zic ^ , ?
ich bin keine Mörderin - - ' < " j < >
fchlafen und ich werde es a "^ ^ v°
hinzu, „denn ich werde meme ^ ,,5
riegelt halten!" . .,,d b"t " > ! / '

Stella stöhnte; fast s ^

Ihnen alles geben, was
sparen Sir nur diese S c ^

„Nein! Dies eben soll >' ,̂ch H / M
sein. und anderseits will " ) '^gst^ ^
Sir jmd,MN C M a l . dos G
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! ^ l fragte .>' ̂ ? " Presbyterianer in Newyorl; ber
^ Noosevelt . ^ " ^ern hineinkommen wollte. Der
> f s a h er b'°"2"te sich aber und lief davon. Gleich
3 " " W" E> , ^ ? ' ° ^ ' l)'"ein. und auf die erneuerte Ein-
. ^ ' " h l M M n^ ', ^ ' ° l2 er wieder bavoir. Das geschah
^ ' ? " Mutter , ^ . ' " " ^ ' " " " I H°"se kam. erzählt.
^ ' . w d ie? . - ^ " b " iUisters Einladung und seiner
t ^ " ^ h i n e i , r , ^ " «ehen. „Aber warum qienqst du
«7^ber ch'^ber Junge", sagte sie- „es ist Gottes
?/'"s'lh'." Der f - ' ^ ^ ' ' " " " '"«» ruhiq eintritt und
° : > ' ^ i W ^ t ^ " . ^ ^ m . d , dass er gefürchtet
>!! " °>,st >n,s. °'" '^. u»ler einem z îrchenstuhle hervor
> l i i f e r " 7 ) " " N ' h n losspringen. „Der Eifer was

°3r ^e mir. " Ä ^ ' e sut ler . „Nun", erllärte Theodor;
«^-'"'Alligator ' ! > ^ ^ e i n großes Thier wie ein Drache
Cck ."'er bei, n-s . ^ " e den Geistlichen aus der Bibel
">ei ^ " Die iij'ih " „ . ""lesen und das sehte .»ich in
e > . l ^ "He A n . ^ ^ ^ ' " Vücherbretle l^rabgenom-
3 V ' ^ U d e d n ^ 5 ? s t ' U e n . die das Wort ?Eifer"

^ , ^ " > „ ^ ° " '̂nde vorgelesen. Plötzlich machte er
^ L c '̂kse» has." <?"? " " ' ' " ^ ^ ist es - das letzte.

' " u»> dei, s , ^ "Nr aus dein l><>. Psalm: „Denn
^ ^ M i e ei tz"'«l mich gefressen"."
khlr i ! ^itung D , ' ' l b b u r g e r st ü ck) liest sich eine
' « '" le t , ^ ' " Eiland" erzählte Diebsgeschichte.
«>ich? ^'vohntt!)ttVl ^ "^"lgte Einbrüche haben die
" ^ " ^ r O ^ ' ! ! " ' ' " '""gst «nd Schrecken versetzt.
^ n ' ' s ' " " ^ n st^^' Straße, wo erst kürzlich ein-
""d Ä " des Nack^? ^ / ^ schlimmer Erfahrungen war
^ K l z i n , m S " ' " ' ' ' ^ Arglos, seine Hausthür
^3^ ' t te rnach^ be. i.cht unverschlossen zu lassen,
'l ju ? ^«rausch n i 7 '^ ten Tage wurde der Schlafer
""b e i ^ > " Sch?e/en 5 " ^ " " m Aufschauen gewahrte
^l« Hand ,,! " " ' w " s'ch die Thür langsam öffnete
>°h " " Vorsicht " " " « " W brennenden Fidibus her-
^ H lah nu " ' ^ ' das Dunkel leuchtete. Der Haus-
e t ^ "er st es , ' " " ^stalten in das Zimmer traten,
'«"gt b "/- "Da lie ' " ^ " fragwürdigen Besuckxr die
? , < , ^"te o >. n"<'/.'"«"d im Bett." I m gleichen
^ z ' ^ aber n ^ . ^ ' ' ' ' ^ u " n kräftiges „Halt !"
' > e" V b l i t z S /each^^ " " ' ^ ' Die Flamme des
^ A > .Zlennjas ? „ " " ^ b'e "achtlichen Besucher ver-
d ' " / ' " i n t i ^ r Nacht Der Hausbewohner schlug
^ " 5 >,^ l 3 r g e b , ^ ^ . ^ " s " g u n g aufgenommen. Und
^" hat " '" städt s^ ' ^ ! ' " ° " Unbekannten entpuppten
> 3 ; > n Ho um ? " " ^ u gehende Nachtschutzleute.
'»>, > e n ^u f " " ^ " betreffenden Hauses betreten.
^ < ^ U < h e e / M " ' und da sie die Hausthür offen

^«suchten zu finden. Wie
! > ! ^ ' ^i,Ur " in V " ^ " ' ' liaben die Wächter des
^ ' ' " b dort ein- / " " . Schlafzimmer die Werlstälte

h, ^ A ^ t a ^ ° ^ 5 " l l e Zeichnung vernichtet, in-
^ ^ ^ " e n j u n . ^b 'bus benutzten.
? > " vali v o n ^ ' ^ ^Äloslauer ^'ättcr berichten

! ' " " " " k " ' H°nis,biebe
^ " . ^ , " '" fremden y ? ^ ' ^ bei Moskau drang ein
^ ^ a s ' ' ^ > a i t e er ' , > ^ ' ' " " ^ " d ein. um Honiq zu

' ,<^d"^"'") 7 a?' ^ ' " ' " ' ^^ "brochen' u,n
d« ^ I r "nd ik, ^ ' "/" f'ch die Bienen in Massen
^ i i ^ d da i ^ " ' "nt ihren Stacken zurichte-

'^cn O b 5 " " « n g v°n Ungliickssälle« durch
""ungcn. Gine nene Isolierzange.

d ^ n e ^ ^ a ^ u f ^ in Anbetracht dessen, dass
^ U b l " ^ ' U n v c r m " N " ^ ^"kphon- und Tele-

Zerreihnngen Gefahren
jctzi'" ^ ^ - ^ ^ ! . ' ' ' l<"'n. habe ick l n „ s.^,.«nn<.

,«''chk K u wird ^m',1
' ! > > " d i?^ ^M-t^. "1" lcn s„„. Scim>" Sic

^ ^ ^ '"N,vorwi,lfovollm<?

Isolierzange construiert. um rasch und sicher Menschen aus
unangenehmer eleltrischer Umfassung zu befreien. Die Zange
soll sowohl den zu Rettenden augenblicklich losmachen, als
auch für den Netter selbst absolut ungefährlich und dabei
leicht zu handhaben sein. Sie besteht aus zwei Haupt-
bcslandtheilen: dem Körper und b<m Mantel. Der Mantel
ist aus Gummi hergestellt und bient nur dazu, die operie-
rende Hand vor zufälligem Contact, Vtr allerbings der-
mieden werben lann, zu schützen.

Der Körper, der die eigentliche Zange darstellt, zerfällt
in mehrere Bestandtheile: in die sogenannten Schneiden,
denen die Hauptaufgabe zufällt, in zwei federnde, an der
Innenfläche geriefte Klemmen, und in zwei Griffe. Ein
Mittelstück verbirgt den Mechanismus der Zange. Zwei
dcppelarmige Hebel sind es. die zusammen eine sogenannte
doppelte Uebersehung zuwege bringen.

Durch diese doppelte Uebersehung erziele ich eine große
Arbeitsleistung mit geringem Kraftaufwandes bei unserer
Zange, deren Hebelarme W : 9 und 23 :14 (in Millimetern)
betragen, ist das Product dieser Factoren die Zahl 11,
d h. die Schneiden begegnen sich mit einem Drucke von
1W Kj5, wenn man an den Griff mit 10 kß drückt.

Und einen Druck von 10 k^ bring t durchschnittlich
jeder Mensch mit Leichtigkeit auf. Es wird also auch jeder
Telephondraht, der aus Siliciumbronze besteht und
1>/2 min dick ist. bequem burchgezwickt; es tonnen übrigens
auch Kupfer^ und Messingdrähtc bis 4 min Dicke leicht
gefafst und durch raschen Druck momentan durchgeschlagen
werden.

Die den Schneiden aufgesetzten federnden Klemmen
dienen dazu. das centrale, abgezwickte Drahtende, das für
jemand anderen neuerlich gefährlich werden könnte, solange
bequem festzuhalten, bis entweder die Hauptleitung unter-
brochen, oder die Neriihrung mit dem Tramdrahte ge-
löst isi.

Ein Erfahrener würd« nicht einmal so lange warten,
sondern den gefassten Draht einfach „erden", b. h. an feuchter
oder gut leitender Stelle (am besten Tramwayschiene) zur
Erde ableiten; es entsteht ein Kurzschluss: im Momente
verbrennt das Stück Draht zwischen Erde und Oberleitung
unter stärkster ssunlen- und Lichterscheinung. Das sind auch
jene geheimnisvollen Funken und Feuerflammen. die aus
be:> Leitseilen und den schon tobten Leibern der durch den
elektrischen Strom verunglückten Pferde (<m März 1901)
nach den Berichten unserer Tagesjournale aufgestiegen sein
sollen. Die vom Schnee durchnässten Pferde bieten dem
Strome einen so geringen Widerstand, dass durch den dünnen
Siliciumbrouzedraht soviel Strom (d. h. so viele Ampöre)
bulchfloss, dass »r im Momente funtencntig verbrannt und
zerstoben war.

M i t Ausnahme der Schneiden und d»? Klemmen ist die
ganz« Zange mit Hartkautschuk umgeben, um dem Netter
Schutz zu gewähren.

Die Prüfung der Zange auf ihre Tauglichkeit habe ich
im Versuchsraume der Elektricitätswerke der Firma Sie-
mens H Halsle in Leopoldau gemeinsam mit Herrn Ober-
ingenieur Vodensteiner vorgenommen.

Zuerst machten wir Widerstandsmeffungen, und zwar
der blanken Theile (Schneiden und Klemmen) gegen die
Griffe und das gedeckte Mittelftiick; dieselben wurden <n

» Stanniol gewickelt, um die Verhältnisse möglichst ähnlich
denen zu gestalten, wie si< b»i der sie umfassenden Hand

, vorhanden sind.
Die Widerstandsmessungen mit dem Universal-Gal-

banometer von Siemens ergaben einen unendlich großen
Widerstand (viele Millionen Ohm).

» Hierauf wurde zur Isolationsprüfung geschritten. Wir
führten die Versuche derart durch, dass wir zuerst die trockene,
dann die angefeuchtete Zange, drittens die mit feuchtem
Tuche umwickelten Griffe, und viertens die im Wasser be-

j fii.blichen Griffe einem Hochspannungssliome aussetzten
(natürlich immer blanken Theil gegen den isolierten).

> Wir begannen mit 500 Volt Wechselstrom und stiegen
e immer um 100 Volt bi» zu der enormen, äußerst gefähr-

) ,.O, w i i n i l T i l ' meinem N a M ' nefolgt, ^ m u V n .
I ron iü , und l iätwn dl,'M ^mu>r nrdowl i , tmso er die
^ ^ i ' i w ' mitbr inge« solle, dmm stünde nlle» jetzt
r l inkers! "
c» „Ich fiirchtete, seinen Verdaä,t zn erregen dnrch
c> diese ^lirderimn", erwiderte Stella dnsier, „nnd dann
. naren diese Vliese ja auch a.<inz bedentlmaslov für

einen fremden, der sie fand und den Zusammenhang,
>, nicht t'annte."

„Dafür sind sie jetzt eine snrchterllche Wasfc in der
Hand dieser M i M e ! Nein, ich kann nicht allein
fliehen, lann Sie diesem Nn^ehener nichl überlassen!"

r beharrte Waller.
Cc bedürfte S t e l l » Mizer !lelierreduna.5fn,ist,

t mn den trenen Menschen endlich zu b^veqen, daso er
am nächsten Morden in aller ^rülie abreiote, el,e noch

'' die (beliebte Wendel ^anerc- dao Ha„5 betrat,
t Walter sali zuletzt ein, daso er, wie die Verhält
t msse nun einmal beschaffen waren, seiner Herrin nichte
s helfen, im Gegentheile ihre gefährliche Situation nur

verschlimmern lönnc, denn sein Untergang musötc
r den Steliaö nach sich ziehen,
r So schied er denn unter Thränen und schweren
', Herzenb von der nnglücllichen ^ a , , . sĵ . z , , ^ „ ^
S beschlvorend, alles irdische Gut zu opfern, um sich um
d ihre Freiheit zu erlaufen: vielleicht suhle der Nacho

dnrst jene» Weiber sich j« ab, wenn ihre Trauer un,
n den Todten von der Zeit gelindert wnrde, und sie zög<
II e» schlichlich doch vor. cine gröhcre Summe in dü
." Hand zu bekommen.

lichen Höhe bon 10.000 Volt Wechselstrom, indem wir immer
drei bis fünf Minuten bei jeder neuen Stufe verharrten.

Gemessen wurde mit dem statischen Voltmesse?.
6rsi bei 12.000 Volt Wechselstrom hat der Strom

durchgeschlagen, und da scheint die Feuchtigkeit der Glim»
merplatte, auf der die Zange gelegen war, Urfache gewesen
3" sein. ' (Gchlus« folgt.)

— (D i e L a n d t a gs w a h l e n i n K r a i n) fanden
gestern mit der Wahl aus dem Großgrundbesitze ihren At>-
sckluss. Es wurden 53 giliige Stimmzettel abgegeben. Ge-
wählt wurden einstimmig: Otto Freiherr von A p f a l -
t r e r n i'uu.. Graf Anton V a r b o , Ritter von L a n g e r ,
Freiherr von L i e c h t e n b e r g . Director Luck m a n n .
Freiherr bon Nechbach , Dr . Adolf S c h a f f e r , Frei-
herr von S c h w e g e l , Anton U l m und Freiherr von
W ü r z bach. Sämmtliche Gewählte sind beutschfort-
schrittlich.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der Bau - Ober«
commissär, Vorstanbstelloertretei der l. l. l5isenbcchn-Vau-
leitung in Ragusa, Franz L u l s c h . wurde zur l. l. Tra-
cierungserpositur nach Assling versetzt. —o.

— (Post d i e n st.) Der Postmeister Josef S t e r -
n i î a in Töplitz bei Nubolfswert wurde in die I I . Classe.
2, Stufe, befördert. — I n St . Mart in unter dem Groß-
gallenberge trat am 16. d. M . eine Postablage in Wirksam»
leit. welche mit dem Postamte i» St . Veit ob Laibach und
Laibach 2 sowie mit der Aahnpost Laibach-Tarvis 48 und
mit dem Zuge Tarbis-Laibach 1701 durch die zwischen
Woditz und Et . Veit verkehrende Botenfahrt in Verbindung
steht. — I n Lovrana wurde eine l. l. Telephonstelle söffent-
liche Sprechstelle) im Anschlüsse an die l. l. Staats-Telephon-
centrale in Abbazia eröffnet. — Die zeitlichen Postamts,
diener Anton A z n a l , Josef V a l i ö . Anton I e r e -
t i n a . Giovanni U r a n i ö in Laibach. Josef R o i i ö in
Neumarltl und Johann S t e g u in St . Peter wurden de-
finitiv bestätigt. I u Postamtsbienern in zeitlicher Eigen-
schaft wurden ernannt: Gendaimeiie-Titular-Postenfühler
Josef T a u ö r r in Fianona für S t . Peter, Gottfried
G m e i n e r und August M a r i n l o in Laibach, Johann
D e r n o v t z e l und Matthias C u d e r m a n n in Laibach
für Rubolfswert. —o.

— ( D i e l. l. L e h r e r - u n d L e h r e r i n n e n -
N i l b u n g Z a n s t l l l t i n L a i b a c h ) zählt zu Beginn
dc6 Schuljahres 230 Zögilinge. welche sich auf die
einzelnen Jahrgänge in folgender Weise vertheilen:
^ , Lehrerbildungsanstalt: I . Jahrgang 40, I I . Jahrgang
2). I I I . Jahrgang 22. I V . Jahrgang 20; tt. Lehrerinnen-
bilbungscmstalt: I . Jahrgang 40, I I . Jahrgang 41,
I I I . Jahrgang 40. I V . Jahrgang 40.

— (K. l. S t u d i e n b i b l i o t he l.) Die Kanzlei
o<r t. l. Eludienbibliothe! befindet sich nunmehr nach voll-
endeter Uebersiedlung der letzteren von morgen an in der
N e e t h o v e n g a s s e Nr. 0, I . Stock, rechts. — Die
Amtsstunben sind täglich von 10 bis 12 Uhr vormittags, und.
Montag ausgenommen, von 2 bis 4 Uhr nachmittags. —
Während dieser Zeit werden daselbst die Pflichtexemplare
übernommen und lönnen Aiicher entlehnt werden.

— ( A u s g e s t e l l t e P r o j e c t s l i z z e n f ü r
d i e l. l. S t a a t s g e w e r b e s c h u l e i n L a i b a c h . )
Wie bereits im Inserateulheile unseres Blattes gemeldet,
sind die zur Beurtheilung eingelangten Projects für den
Neubau der l. l . Slaalsgeloerbeschule in Laibach im kleinen
Saale des „Mestni Dom" zu jedermanns Einsicht aus-
gestellt und lönnen noch bis 26. b. M. besichtigt werben.
Das Publicum sei hiemit auf diese Ausstellung nochmals
aufmerksam gemacht. — Inbeireff der eingelaufenen Pro
jecte kommt uns seitens der Jury, welcher Herr Director
Andreas S e n e l o v i ö als Obmann und die Herren I van
D u f f 6 . A. ttlinar, Ivan K u b i c und Philipp S u -
ftan6ii! als Mitglieder angehörten, ein auLführliches
Protokoll über die am 4. b. M . abgehaltene Sitzung zu.
dem wir folgende Hauptdaten entnehmen: Der städtische
Vauralh legte der Jury die Zuschrift eines ungenannten
Concurrenten an den Bürgermeister von Laibach vor, in
welcher Zuschrift darüber Klage geführt wird, dass dir Jury
bisher ihre Berathungen über die Entwürfe nicht zu Ende
htführt habe. was nach Ansicht des Bewerbers bei dem Um-
stände, dass mn drei Projecle eingelaufen waren, leicht in
einer Stunde hätte geschehen lönnen. Der Obmann con-
statierte. dass die Mitglieder der Jury, obzwar in der Ferien
zeil die meisten derselben aus Laibach abwesend waren, die
Projecle soweit geprüft haben, dass sie möglicherweise schon
heute in der Lage sind, über die Preibzuerlennung schlüssig
zu werden. Die Ansicht des Vomurrenten aber. dass die
Jury in einer Stunde ihre Meinung abgeben könne, ist als
voreilig zu bezeichnen. - Die.Jury erklärte, dass sich alle
drei Projecle in den Grenzen der Ausschreibung halten, dass
also lein Anlass vorliege, den einen oder den anderen von
bet Berathung auszuschließen. Auch wurde consialleil. das»
alle Projrcte der programmatischen Bestimmung entsprrchcn,
wonach die Localiiäten fül den gemeinfanicn U n i n i M
,'ach Thunlichleit i» einem gemeinsamen Gebäude, die Werk-
stätten hingegen in Einzelobjecten unterzubringen waren,
welch letztere'jedoch so anzuordnen find. dass in späterer
Zeit die Anstalt erweitert werden könnte. — Die Projecte
wurden sodann der Reihe nach einer fachmännischen Be-
sprechung unterzogen, und die Jury gelangte zur Ueber-
zeugung, dass durch die Projecte mit dem Motto: OKrt-
uilccim v ilobl-u/lio in pc»m<^ und l^u^ lnm-1 ' i -«^« oil
gegebene Ausgabe besser als durch das Project I^ukor gelöst
erscheint. A»n den beiden erstgenannten Projeclen wurde das
zweite ( I^u l ' ^unu?>l l^ ,») als dai» enlsplechenderc befun-
den, weil die Lösung der einzelnen Objecte darin klarer und
omanischer alb im eisten Projecte d - ^ ^ ^ ' - ' ^ ^ "
Kosten belaufen sich bei I^ul^i ' auf 4

n ikow v i « b r « l ) o i n pomoe auj > t i < ^
N u b U . « . ^ . « ^ ° u , «78.747 X . » "« to . . . .
Nicht VsiN en<l««lb<nder Uir lung sein. w , „ durch . ,
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Aenderungen an denselben auch die Schlusssummen beein-
flusst werden würden. Die Jury erkannte stimmeneinhellig,
dass durch die Project« Odrtnilcom, v isobraado in poinoö
und I^ubiMNu-ki-asa die gegebene Aufgabe relativ am
bcsten gelöst erscheint. M i t Rücksicht auf die Concurrenz-
stimmungen des Vereines der österreichischen Ingenieure und
Architekten, wonach die Preise nach der Art ihres Wertes
zu rangieren sind, wurde jedoch der erste Preis im Betrage
von 800 X dem Projecte I^'udii'guü-I'i-aß'L, der zweite
Preis im Betrage von 400 X dem Projecte OdNnilcom v
i?olii-»5li0 i n pomoö zuerkannt. — Ueber die Frage, ob
da? eine oder das andere Project zur Ausführung anzuem-
pfehlen sei, entschied die Jury einhellig, dass dies ohne
wesentliche Aenderungen nicht geschehen könne, weil die
Projecte der gestellten Aufgabe nicht in jeder Hinsicht so
gerecht werden, dass sich der Bau nach denselben ausführen
licße. — Hierauf wurden als Projectanten des Entwurfes
I^ubli'ana-I'i-üTa die Herren Karl H o l i n s t y , Bau-
meister und Architekt in Laibach, und Architekt Emanuel
L e h l y, behördlich autorisierter Baumeister in Prag, weiters
als Autor des Projectes Odrtnilcom v i^obra/do in noino«
Herr Franz K a u d e l a , Architekt und Baumeister in Lai-
bach, constatiert.

— ( T o d e s f ä l l e . ) I n Stein verschieb gestern der
dcrtige Advocat Herr Dr . Valentin T e m n i l e r nach
längerer Krankheit. — Heute nachts starb hier Frau Maria
D r a l l a , Hofrathsgattin, im 71. Lebensjahre. Die Leiche
wird morgen um 10 Uhr vormittags im Trauerhause Burg-
platz Nr. 1 eingesegnet und sodann zum Südbahnhofe be-
hufs Beisetzung im Familiengrabe in Radmannsdorf über- ^
führt werden, woselbst das Leichenbegängnis nachmittags'
um 4 Uhr stattfindet.

— ( D a m e n u n d H e r r e n d e r P h i l h a r -
m o n i s c h e n G e s e l l s c h a f t ) werden bei der Trauung
d:3 Fräuleins Paula T s ch e ch. eines eifrigen Mitgliedes'
des Damen-Chores, mit Herrn Dr . August Edlen von ^
P l a c h t i - P r u c h e n h e i m , morgen um 12 Uhr m i t - '
tags auf dem Chore der Domlirche eine der Bedeutung der,
kirchlichen Handlung entsprechende Motette von Woyrsch
unter Orgelbegleitung des Herrn Musil-Directors Z ö h r e r '
zum Vortrage bringen.

* ( L a w n - T e n n l s - T u r n i e r . ) Gestern begann,
von prächtiger Witterung begünstigt, das vom Laibacher ^
Sportvereine veranstaltete Lawn-Tennis-Turnier mit sechs >
Vorspielen, die, reich an fesselnden Einzelheiten, von 2 Uhr
nachmittags bis 6 Uhr abends währten und dem in statt-
licher Zahl erschienenen Publicum aus den ersten Gesell-
schaftskreisen Gelegenheit boten, die Ausdauer, Eleganz und
Schneidigleit der Spieler und anmuthigen Spielerinnen zu
bewundern. Allgemeine Anerkennung fanden auch die schönen,
praktisch angelegten Spielplätze und der bequeme Zuschauer-
rcnlm. Unter den erschienenen Honoratioren befanden sich die
Hcrren Brigadier Generalmajor R. v. B a l d a s s , Ge-
neralmajor i. R. Baron G a l l , die Vezirkshauptleute
Baron S c h ö n b e r g e r und H a a s u. a. m. — Ein aus-
führlicher Bericht folgt nach Beendigung des Turniers.

* ( M i t dem R e t t u n g s w a g e n . ) Gestern nach-
mittags stürzte der bei der Firma Kastner bedienstete Knecht
Anton Virant vom Wagen und erlitt so schwere Verletzungen,
dass er mit dem Rettungswagen in das allgemeine Kranken-
haus gebracht werden musste. — Auf der Triesterstraße ge-
rieth gestern nachmittags der vier Jahre alte Knabe Johann
Stresen unter einen Lastwagen und wurde überfahren. Der
Knabe erlitt einen Neinbruch. Er wurde mit dem Rettungs-
wagen in das allgemeine Krankenhaus gebracht.

— ( U n g l ü c k s f a l l i n f o l g e S c h e u w e r d e n s
e i n e s O c h s e n g e s p a n n e s . ) Am 11. d. M . führte der
Besitzer Franz Suka aus Cerovec, Gemeinde Hönigstein, von
seinem bei s'eHence gelegenen Acker mit einem Ochsengespann
Erdäpfel nach Hause. Als er am Hause des Besitzers Franz
Claris in Ornukla vas, Gemeinde Trebelno, vorüberlam,
sprang der Haushund des Stari« bellend auf das Gespann
zu. Die Ochsen wurden scheu und stießen den vor ihnen
gehenden Suka nieder. Dieser fiel so unglücklich, dass er
unter den schwer beladenen Wagen kam und überfahren
wurde. Hiebei erlitt er so schwere Verletzungen, dass an
seinem Aufkommen gezweifelt wird. — « .

* ( E r t r u n l e n . ) Am 16. d. M . nachmittags erlranl
die fechzig Jahre alte, beim Gast- und Schantgewerbebesitzer
Anton Schiava in Ziitnitz bedienstete Magd Ursula Ga«nit.
Dieselbe war, als sie einen mit Schweinfutter gefüllten Korb
auf dem Kopfe trug. auf dem über den Ziilnitzbach führenden
Stege ausgerutscht und in den angeschwollenen Nach gefallen.
D k Leiche wurde eine Stunde nachher nächst der Ortschaft
Niederdorf aufgefunden, geborgen und in die Todtenlammer
überführt. — Ein Verschulden an dem Unglücksfalle trifft
niemand, da der Steg mit einem Geländer versehen und
gut erhalten ist. " —r.

— ( W i e b e c o r i e r e ich m e i n e F e n s t e r ? ) Die
Frage ist augenblicklich wieder actuell. I n der Fenster-
brapierung hat sich neuerdings ein merkwürdiger Umschwung
bemerkbar gemacht. Das Store, noch vor kurzem die Zierde
des eleganten Salons, steht auf dem Aussterbeetat. An seine
Stelle tritt die Gardine. Sie zeigt sich beiweitem praktischer
als das Store. Sie gibt dem Zimmer etwas Behagliches
und erleichtert das Oeffnen der Fenster, vor allen Dingen
ist man nicht gezwungen, immer und ewig durch Gardinen-
tüll auf die Straße zu sehen. Waren die Stores zurück-
gezogen so sahen die Fenster von der Straße aus unfreund-
lich und liederlich aus. Das fällt bei den Gardinen gleichfalls
^ n n l '^ ^ m " ? vor heller Sonne zu schützen, nimmt
man neben den Gardinen Sonnenstores aus Köper: für den
Salon gewöhnlich solche in gelben Tönen, vom zart n
Creme bis zum tiefen Goldgelb, für das Schlafzimmer
dunkle Farben, besonders Roth. Die Uebergardw^ ^
in nichts mehr den reichen Faltenwurf früherer Tage. Ein
gerades Lambrequin bildet den oberen Abschluss, die Seiten-
gardinen gleiten glati herab. Für den Salon wird Seiden^
Plüsch, Seide, auch Lfisilnplü'sH und MollsaNn benutz»,

Gestickte Shawls sind gleichfalls sehr beliebt. Statt der
früher üblichen verlrönten Gardinenstange nimmt man heute
runde Stangen, daran der Vorhang mit Ringen befestigt ist.
Für das Herrenzimmer und den Speisesaal schreibt die Mode
möglichst bunte Vorhänge vor. Blau. Schiefer, Kupfer und
Bordeaux gelten als besonders vornehm. I m Schlafzimmer
nimmt man geblümte Stoffe, das blaue Zwiebelmuster wirb
sehr bevorzugt. Auch die Portiöle der modernen Thür hält
sich frei von unnützen Raffungen. Von der Rundstange ge-
halten, fällt sie glatt und faltenlos herab. Dafür ist ein
anderer Thürenschmuck modern geworden, die eingesetzte Ecke
und das „Gr i l l " . Sie schließen die Portiere nach oben wir-
kungsvoll ab. Gril ls weiden heute in Rohrgeflecht schon zu
sehr billigen Preisen hergestellt. Prachtvolle Wirlungen er-
zielen sie in Glasmalerei.

— ( A l p i n e s . ) Der vorgestrige vielversprechende
Sonntag lockte viele Städter in unser Oberland. So er-
freuten sich besonders die Vohhütte ob Kronau und P r i -
sang (2055 in) und Mojstrovla (2357 m). diese beiden herr-
lichen Aussichtswarten, eines außerordentlich zahlreichen Be-
suches, nicht nur allein von Laibachern, sondern auch von
Touristen aus den Nachbarländern Kärnten und Steiermarl,
dann aus Wien und Trieft. Durch die Erbauung der Voß-
hütlc hat der Fremdenverkehr in Kronau einen großen Auf
schwung genommen, denn die Eintragungen im Hütten-
buche weisen bis heute die Zahl von 3ll0 auf. Zieht man
hicvon 100, die auf die Eröffnungsfeier am 14. Ju l i ent-
M e n , ab, so verbleibt immer noch ein stattliches Plus. —
Die lohnende Mojstrobla ist von der Hütte auf dem neuen,
prächtigen Wege leicht in 1 ^ Stunden zu erreichen. Wir
empfehlen diese Tour besonders jenen Bergfahrern, deren
alpiner Thatendrang bisher nicht über die Golica hinaus-
gereicht hat. Es wird sich ihnen da oben eine neue Welt er-
öffnen, ein Blick auf die alpinen Majestäten der Jütischen
Alpen aus unmittelbarer Nähe. Aber auch nicht so hoch
stiebende, genügsamere Gebirgswanderer werden bei einem
Besuche der grünen Hochfläche des Verkecsattels ( ^ Stunde
von der Hütte) ihre Rechnung finden, denn die Berge der
sagenumwobenen Trenta sind auch von hier schon beutlich
sichtbar. Wi l l jemand noch eine Viertelstunde daran wenden,
so besehe er sich das „Tobte Weib" (ein Wandausbruch in
den himmelhohen Wänden des Prisang) oder wandere hinab
zum Ursprünge des Isonzo (1 Stunde).

! — ( E r l o s c h e n e E p i d e m i e . ) Die seit Anfang
August in der Gemeinde Tschernutsch, Bezirk Laibach Um-

! gebung, herrschend gewesene Ruhrepidemie ist nunmehr er-
loschen. Von 20 erkrankten Personen sinb 3 gestorben. —o.

— ( W a r n u n g v o r e i n e m P f e r d e d i e b e . )
Der auf zwei Jahre unter Polizeiaufsicht gestellte Josef
Strniüa aus Kal, Bezirk Treffen, ein äußerst verwegener
Pferdedieb, ist am 1. September unbekannt wohin abgegan-
gen. Da er sein verbrecherisches Treiben in einer anderen
Grgend Krams aufnehmen dürfte, erscheint es geboten, ins-
besondere Pferdebesitzer vor diesem Individuum zu warnen.
Strnika ist erst 19 Jahre alt, mittelgroß, von schwächlichem
Körperbau, hat ein rundes Gesicht, eine gesunde Gesichts-
farbe, blonde Haare, eine hohe Stirne, braune Augen-
blauen, graue Augen, einen proportionierten Mund, eine
proportionierte Nase und gute Zähne. Er spricht nur slo-
vcnisch und ist ländlich gelleidet. — o —

— (2. Z i e g l e r - u n b T h o n i n b u s t r i e l l e n '
t a g.) Am 29. und 30. d. M . und am 1. October findet
in Wien im Mezzaninsaale des Qesterreichischen Ingenieur-
und Architeltenvereines, 1. Bezirk, Eschenbachgasse Nr. 9,
der vom Oesterreichischen Thoninbustrievereine einberufene
Ziegler- und Thoninbustiiellentag statt. Anmeldungen
sind an das Bureau des Oesterreichischen Thoninbustrie-
vereines, I X / 2 , Borschtegasse 6, zu richten. Theilnehmer-
tarten ü, 3 l i werben auch per Post zugesendet. Neuheiten
der Ziegel- unb Thoninbustrie sinb zur Ausstellung zu-
gelassen.

— ( D e r P r o se c c o w e in ) wird den jüngst ein-
gelaufenen Berichten zufolge in der Quantität einen guten,
in der Qualität einen vorzüglichen Ertrag liefern.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( „ D er S t e i n d e r W e i s e n".) Das 8. Heft

dieser populär-wissenschaftlichen Halbmonatsschrift enthält
eine stattliche Zahl von Beiträgen unb viele instructive Ab-
bildungen. Wir heben hervor: Die Riechstoffe, Ein Eleltro-
graph (mit 4 Abbildungen), Die Existenz von Planeten
außerhalb unseres Sonnensystems und ihre Bewohnbarkeit,
Die Thätigkeit bei Pflanzenwurzel (mit 4 Abbildungen),
Das Decorieren des Porzellans (mit 5 Abbildungen), Das
neue Kugellicht, Heaps Topophon (mit 3 Abbildungen).
Di? „Naturwissenschaftliche Rundschau" enthält kurze Bei-
träge aus der Physik und Chemie, der Geologie, Mineralogie.
Elektricität, Medicin und Mechanik. Wir finden in dem vor-
liegenden Hefte des weiteren eine Anleitung zur Herstellung
der sogenannten „Lebeiblumen" und von „Holzimitationen",
sowie eine große Zahl von Notizen, Bücherbesprechungen usw.
«Der Stein der Weisen" (A. Hartlebens Verlag, Wien)
veröffentlicht regelmäßig Referate über alle wichtigen Neue-
rungen und Vorkommnisse auf lealwissenschaftlichem Gebiete
und der angewandten Naturwissenschaften unb bilbet mit
seinen vielen Abbildungen in dieser Richtung eine vorzüg-
liche Informationsquelle.

— ( „N cue st e E r f i n d u n g e n u n b E r f a h -
r u n g e n " ) auf den Gebieten der praktischen Technik, der
Elektrotechnik, der Gewerbe, Industrie. Chemie, der Land-
unb Hauswirtschaft :c. X X V I I . Jahrgang (A. Hartlebens
Verlag in Wien) Pränumerationspreis ganzjährig für
1?. Hefte frco. 9 X . Einzelne Hefte für 72 n in Briefmarken.
Inhalt des elften Heftes: Neue Accumulatorentypen. —
Praktische Anleitung zur Herstellung von Phonographen-
Walzenmasse. — Ozotypie. — Ein neues Verfahren zur
Darstellung von Nitriten. — Da» Uranotroft. — Ein neuer
<5M!,nahm,n. - P«««Z Unjahtn zm Vmiwny von

Fruchtsirupen von B. L. Kühne in N i M ? - ' ^ M
feuerfester Kalksandsteine. — Neue Erfahn'M ^ ^
bcdenöle. — Neues Verfahren zum A u s M , ^ ^
graphien. — Wasserdichtmachen von Kleber. mM<
von Insecten aus Arzneipulvern. — Eine neu^ ^ ,
Conservieren von Blumen und Gläsern, "-- ^ > M
ein Ersatz für Rheostate. — Neuere P " b u " ^
Ofens. — Praktische Erfahrungen über «el l" ^ ^
scheiben. — Neue Herstellung von M a ' M ' . ^ 1
Milcherhitzer. — Neues Verfahren zur H " ! " M .
corationsplatten. — Praktische ErfahnlNglN „ ^
betrieb in feuchten Räumen. — Neue ^ " ^ ' M ^ ,
Automobil-Industrie. — Praktische E r f a h r u " ^ ^
Wendung von Ziegelbruch. — Peroxole. ' ^ ^ M '
für Maschinen, Apparate und Material's"'^ ^ W -
zur Bestimmung des Nicotins im Tcwal. ^ ^
von Milchsäure. — Bitterweiden der ^ " l ^ ^ ^ ,
Erfahrungen über Salzdüngung der Radien ,^ ^
der Fische. — Herstellung einer schwarzen ^ l f f ,
Säuren und Laugen nicht angegriffen ' " ' ^ M B ' " . ,
d:r Wiener Hutsteife. — Herstellung von " ^ ^ ^
Kleinere Mittheilungen. — Neuigkeiten vo," ^ M ,
— Eingegangene Bücher unb Broschüren. 7., «hysM.
nungen cluf dem Patentgebiete. - ^ ^ " ' ' 1 ^ « " ' ^ ,
Feuilleton. — Neue Erscheinungen in d " " ^. v>
literatur. — Fragelasten. — B e a n t w o r t ^ ,
lasten.

Geschäftszeituns. ^ ^
- ( L i e f e r u n g i i a u s s c h r e ' b " H n j t <

Staatsbahn - Direction Villach theilt b" ^ ^ . L " ;
mit, dass die Lieferung von Blech. M o h r " ' ^ M < .
und Draht aus Kupfer, verschiedenen i " " " „ M . ,
genstänben aus Bronze. Zinn. Messing, ^^chcisen^!
Abgüssen nach Modellen. Stahlguss- und ^ ^ . V .
für das Jahr 1902 im Offertwege vergeh ^ !>F,<
gemeinen und speciellen Lieferungsbeb'M > ̂  V>
Offertfoimularien können bei der "ba,"" ,^ ^
eingesehen oder gegen Einsendung ^ ^ s ^ i ^
werden. Offerte, welche mit : l i per » " ^ ^ i " ^
müssen versiegelt bis längstens 1. O ^ ^ t t M " ?'
eingebracht weiden. Die Menge " " ^ ^ 1 ! ^
liefernden Gegenstände können auch ' " / ^ »ver^F
unb Gewerbetammei in Laibach emgeM' D ^ , ,

- ( T h i e r s c h a u i n N a s s e ' ' / " ^ ^
ausschuss der l. l. Lanbwirtschaftsgeselljcy» ' ^ ^ ^
anstaltet mit Hilfe einer Subvention i e . ^ ^ .
unb bes Landes am 16. October in " ^ ^u> ^
schau für den politischen Bezirk
an die Gemeinden zur Verlautbarung Y"" ' . ^ ' 5
grammes werden zur Ausstellung sug" ^ ^ " j i <
Alter von '/2 bis 3 Jahren, trächtige ^ ^ ,^ , ^
von mindestens 2 Jahren,
stens 5 Kälber geworfen haben. An P"<< ^ z ^
Vertheilung: 1.) Für Stiere 8 P r " " ' " ' ^ l i H ,
mit 50 K. zwei zu 30 X unb funs s ^ ^ ö"?
Kühe 0 Prämien, und zwar: " " 5" " ' g P l ^
vier zu 20 I i . 3.) Für trächtige Kalbmn ^ ^ v ,,,,
zwar: eine 40 K, eine 30 i i unb vier i " sZ B ff
Gelegenheit wirb der lrainische ^ ° " ^ ° " ^»iett A "
Vertreter zur Zucht geeignete leinraü'g' ^ a ' ' > '
gauer. Murbobner ober Mürzthaler 0 " " ^d ^
lauft werden 1'/> bis 2 Jahre alte ^ "
Stunde vor Beginn dei T h i e r s c h ^ u ^ ^ ^ - ' ' ^

Ter Krieg iu Si idaf l '^^,-^
„Daily Express"

den Brief aus Capstadt. Danach bef'"^ c^,hl. ^ / ' ,
läudische Element der Eapcolonie m " " ' Dfl ß̂,
selbst befinden sich zahlreiche Rebellen ̂ ^ ^
Stadtwache wurden die M a M i n g e " " pla"l ° / ' ^
n.an ihr misstraut. Gouverneur ' ^ ." olo">e'/«!!/o
gung des Kriegszustandes über die Kap ^ , <M^L
zcigen sich bereits 40 englische ' - " " ! " ' ^ " ^ /
verfügbaren Truppen werden zum
dirigiert.

Telegrmnlne . / '
de« K.K.Telegraphen.Eor«'»'' ^

2>.r «rie« i« 2 " « ^ < . §
L o n d o n , 22. September. > " O! l l ' " "^^>

ph,ert aus Pretoria von gestern: ^ " ^ w " ' ^ < /
sich gestern nahezu vollständig des ^ a < > . i ^
er 55 Gefangene machte und fast b " ,,,c,nt>'' F „ f
tete. Oberst Benson gelang es. das ^ " " ! " .> P ^
zu überraschen, wobei er 54 Man". ° „ . B sj z " /
fangennahm und 48 Viehwagen " ^lanje^ ^ , , 1 /
ger griff bei dem Versuche, ^ n " ^ l ^ . ^ e',
scyreiten, ein Kundschafter-Lager <"- er" ' , 5 ^
zwar. doch brachte er den 6 " g l a n ° ' 9 ^ ^ ^
Unter den Getödtelen befinden M ^ ^ h " , ' ' ' ? , '
tän. Eine Kanone, welche die M ' " " ^ A Ä < ^
den Engländern entrissen halten, " . V / ^ '
lebhaften Gefechte wiedei abgen"''"^ 5 0 ^
Engländer bei Nlackfontein betrage" ^ <M ^
wundete. 105 Mann werden verm'!»' gesetz^"^
seitens der Buren wieder in F"lY ^ Z ,^ ^ f )

D u r b a n . 22. September. ^ al"' ^ /
meldet: Botha befindet sich. beg"'« 1 6 ^ ^ /
sten Transvaal-Nuienführern, nil ^ ^ ^
Marsche von Ermelo nach dem Z " " ^ ^ ^ ,
steht mit einer starken Streitmacht ,ß, ^ , .

Flusses. D"'F> l
B e r m u d a . 23. September- ' yF ^ .

der Neffe Iouberts. sind in d" " " ^g H,lf" R
Gefangenenlager entflohen u"°H,f M «
kwaldtili MM! , Sie wurden "> ?
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"llgelouimcue Fremde.
m A,n 28 ^ H°tcl ^lrfaut.
fM°r!.Ulnck^i^'"l>er. Fuchs, Prohasla, Tretver,
^ V ^ a u N r ^ r ' ' ' " ' " ' " l l ^ Esterhazy. Gutsbesitzerin;
N'^ l ' " , .F me " ^ ^ ' " ' ^ lm. Bodenbach, -

Og"nz, Private, Rudolfswert. __
3'^nger; Hl.' ?<ar°wuz, l. u. l. Major, Pola. - Iansly.
V raidi,, ' ^ V " . Geschäftsmann. Linz. - Leituer̂  itfm',
L>l '"n. Am Ik. ' ' ' l' Vezirls-Thierarzt. Ndelsberg. -
? ° " " . i ! m ' ^ ' ^ n s u r t . - Tveb. Privat, Feistrih. -
? ? ' > ' - W ^ ' " . ' . ^ bitter v. Langer, GMsbesHerin,

z"l,!i. Cpile,,.,,"' '̂ l' I»»enieur. Isola. - Ciriani. Privat,
? l f ° " ' Privat; Vubal. Ingenieur.

k, ^vcriual er '? ̂  " " ^ . P"na a. d. Elbe. - Donovsly,
«Misurt. ' ^ ' >> Familie, Stralonitz. - Matih, Privat.

t . «n. 2 0 ^ verstorbene.
^ ^ u n ^ Ä t t ^ 2o'es Elatner, Buchhalter, »6 I . .

" 3 ° ^ ° «°°b»ch»»>'»e» in L«i!>»ch.

! s i«i ft Z«t

2 s ^ 7 3 N ff," ZW7schwach fast heiter
" 3. ^ l ^ ! ^ ' ̂ " ° l h heiter

^ . ^ « " m . t l e l dcr gestrigen Temperatur 17 7". i»m-

?lteSSiä££!^nko Kinder I

^nir^ :
n «t. 418 de 1901.

Y^*Pi« notarakih mest
i a? i k toria8Sb V- n o t a rJ e v Ivana (lc*ola

C l U v d l»« prenSS b l J a a 1 ' O7'iroma vsIed
e niesti. p r e m e s t i tve za lzpraznjeni drugi

dS ,ie°doka7an S V O j e Pro3nJ°- v k a l e r i h

nip? predlože S S k v a l l f i k a c ' jsko tabelo
1 n*idalje70

0dPls*ni c. kr. notarski zbor-

' Vi C• kr ' ° k t o b r a 1 9 0 1 . 1.
i u b ^ u l ü r ? r xbo™ica za Kranjsko.

' u e - l - aeptembra 1901. I.
^ " ^ ^ ^ ^ ^bornicni predsednik:

- — - ^ ^ _ I v a n Plantan 1. r.

S Die Buchhandlung

f KleinmayrSjJamberg
J{ Laibach '
ft WT Congressplatz Mr. 2 *^ i (

|i ———————^_«———— (

| ^ empfiehlt ihr <

i Yollständiges Laser i
J( sämmtlloher an den hiesigen und auswärtigen (

2 Lelnanstallen, insbesondere am k. k. I. und (

^ II. Staatsgymnasium, der k. k. Oberrealschule <
m, und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- <
fö anstalten dahier, den Privat- wie den Volks- und '
• P Bürgerschulen eingeführten (

Schulbücher i
•> In neuesten Auflagen, geheftet und In |
Jl dauerhaften Schulbänden, zu den billigsten |
2, Preisen.
fp Die Verzeichnisse der eingeführten Lelir-
Jp hücher werden gratis abgegeben. (3302)10—10

v t t l l i e T e m n i l e r , geb Lenüel , gibt in
^ ihrem sowie im Namen ihrer Kinder Gtanlo nnd l
! V la r l a die traurige Nachricht vm, dem Hinscheiden

ihres innigstgeliebtsn Watten, be.̂ w. Vaters, des Herrn

Dr. Valentin Temniker
Advocate« in Stein,

welcher heute um 11 Uhr Bormittag nach langem
schmerzvollen Leiden, versehen mit den heil, Sterdr
sacramenlen, im 51. Lebensjahre selig im Herrn
v,»schieden ist.

l Die irdische Hülle des theuren Dahingeschie«
l denen wird Dienstag, den 24. d. M>. um halb 4 Uhr
l «achmillags im Trauerhause Große wassc 3lr. 17,
I feierlich eingesegnet und sodann auf dem Orlsfrieb'
l Hofe beigesetzt.
l Die heil. Seelenmessen werben in der Kloster«
! lirche gelesen werden.
! Der theure Dahingeschiedene wird dem from,
l men Andenlen empfohlen.
! S t e i n am 22. September 1901.

(3460) s»>^» I . M ^> 3-1

3ommbrr»i)pe, 10 ̂ l>re »It, ^Vzliacti, 168 em lioeli, runize»
Temperament, ßul ein^eritteil, l»^ «n v« r l l »n lon .

^N7.ulr»^en in 6er ̂ cllluni8tr».li0u cliy8er 2ei<ul»5.

Chemische Farben
für Iimmermaler. Erdfarben sür Maurer, größte Auswahl.
billiqftc Preise, bei «rüder Vberl, «aibach, KranciScaner.
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (93U) 11—6

t
Kranjika odvetnlika sbornloa na- I

znanja lužtio vest, da je njen Clan, gospod I

dr. Valentin Temniker
odvetnik v Kamniku, I

dne 22. t. rn. umrl. I
Pogreb bode dne 24. t. m. ob pol 4. uri po- ]

poludne v Kamniku. (3462^ I

Kranjska odvetniska zbornica. I

.
> !ijl,'in tiefsten Schmeres a/beugt geben wir Nlicl»'
> richt von dem Hinscheiden unserer innigstgiliebleil
> Gattin und lieben Stiesmama, beziehnngewris?
> Schwester und Tante, der hochwohlgeborenrn Frau

! Marie Dralka, geb. Mnlley
> welche gestern, dm 23. b. M., um 7'/ . Uhr abends,
> nach langwieriger Krankheit, versehen mit den
> l̂ eil. Slerbesacramenten, im 71. Lebensjahre selig im
» Herrn entschlafen ist.
> Die irdische Hülle der theuren Verblichenen
> wird Mittwoch, den 2!i d . M , um 10 Uhr vormitlags,
> im Trauerhause N»rgplc>tz 1 feierlich eingesegnet
> und sodann nach dem Südbahnhofe behufs Beisetzung
W im Familiengrabe in Nadmannsdors überführt, wo-
W selbst das Leichenbegängnis um 4 Uhr nachmittags
> stattfindet.
W Die heiligen Seelenmessen werben in der Kirche
» Maria ilierfiinbigunci in Laibach und in der Pfarr-
D lirche in Rabmaunsdorf gelesen werden.
> Um stilles Veileib Wird gebeten.

> Laibach am 24. September 1W1.

> Josef D r a l l a , l. l. Hofrath i. «., Gatte. — Joses,
> V l a r i e , U n n a , Stiefkinder. — Hosefine
> Ho«s<hevar, Gutsbesitzerin in Gurlseld; Nluionie
> Gchnller, l. l. BeziriSvorfteherS Witwe in Graz.
> Schwestern. — Veopoldine P l r n a t , l. u. l, Haupt.
> mannS Gattin in Karlstabt, Nichte.
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Laibacher geitung Nr. 219. 1 8 2 0 24. S e p t e m b e r ^ ^

(344?) g. 43? l
r.c.

Kundmachung.
Hie nächste Prüfung aus der Staats-

rechnungswissenschaft wird

am 22. October 1 9 0 1

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter«

ziehen wollen, haben ihre nach dem Gesetze vom
17. November 1852, 3t. G. Vl. Nr. 1 vom Jahre
1853, instruierten Gesuche

b i s längstens 30. S e p t e m b e r 1 9 0 1

an den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin nachzuweisen, ob sie die Vorlesungen über ,'
die genannte Wissenschaft frequentiert oder, wenn '
sie der Gelegenheit dazu entbehrten, durch welche,
Hilfsmittel sie sich die erforderlichen Kenntnisse
angeeignet haben.

Graz am 18. September 1901.

Der Präses der l. k. Prüfungscommission für die
Staatsrechnungswissenschaft:

M a r e l .

(3450) 2—1 g720^143?

Hebammenposten.
I n Vrezovic lommt der Posten einer

Vezirlshebamme mit der jährlichen Remuneration
von 80 Kronen aus der Bezirlscajse zur
Besehung.

Die gehörig belegten Gesuche sind
b i s z u m 1. O c t o b e r l. I .

an die gefertigte Nezirlöhauptmannschast zu
richten.

K. l. Nezirlshauptmannschast Uaibach am
14. September 1901.

(3420) 3 - 2 g. 1439 V- Sch. R.

Lehrstelle.
An der einclassigen Volksschule in Erzelj

gelangt die Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
Vezügen zur definitiven, beziehungsweise pro»
visonjchen Vesehung. Die gehörig instruierten
Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege

b i s 4. October 1 9 0 1
Hieramts einzubringen.

K. t. Vezirksschulrath Abelsberg am 17. Sep«
tember 1901.

(3432) 3 - 2 g. 15.461.

Manipulattons-Diurnistenstelle
bei der t. l. Bezirlshauptmannschaft in Loitsch
ist sofort zu besehen.

Bewerber, die der deutschen und slovenischen
Sprache mächtig, in der Führung des Protokolles.
Indexes und der Registratur gut versiert sind,
haben die mit dem Zeugnisse über ihre bis«
herige Verwendung belegten Gesuche hieramtö
einzubringen.

Monatslohn 60 X und nach Maßgabe der
Verwendbarkeit 90 k.

K. l. Nezirlshauptmannschaft Loitsch am
20. September 1901.

(3437) 3—2 1175.

Voncursausschreibung.
Än der dreiclllssigen Volksschule in Groß«

laschih wird die zweite Lehrstelle mit den systemi«
sierten Bezügen zur definitiven, eventuell provi-
sorischen Pesehung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis 3. October 1901

lm vorgeschriebenen Wege hierorts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Gotlschee am 14. Sep<
tember 1901.

(3413) C 122/1

Oklic.
Zoper Uräo Kocjančič iz Pirmanov,

katere bivalisče je neznano, 86 je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v Cirk-
nici po Janezu Petrič iz Zalesa, za-
stopanem po g. Leopoldu Vehovarju,
c. kr. notarju v Cirknici, tožba zaradi
ugotovitve plačila terjatve v znesku
430 K. Na podstavi tožbe odreja se
narok za ustno Hporno razpravo na

d a n 30. a e p t e m b r a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 10. uri, pri tej sodniji,
v sobi št. I.

V obrambo pravic toženke ae
postavlja za akrbnika goapod Fran
Ponikvar, župan in posestnik pri
sv. Vidu. Ta Hkrbnik bo zastopal
toženko v oznamenjeni pravni stvari
na njeno nevarnoat in stroake, dokler
se ta ali ne oglaai pri sodniji alt ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I, dne 15. septembra 1901.

Nehme den Unterricht und die
Convernatlonsstunden in französischer
und italienischer Sprache wieder auf.

Fanny Pauer
(3458) Petersstrasse Nr. 24. 3 - 1

SSW?"
Jede Art von Taubheit und Bohwer-

hörigkeit ist mit unserer neuen Erfindung
heilbar; nur Taubgeborene uneurierbar.
Ohrensausen hört sofort auf. Beschreibt
Queren Fall. Kostenfreie Untersuchung und
Auskunft. Jeder kann sich mit. geringen
Kosten zu Hause selbst heilen. Internatio-
nale Ohrenheilanstalt, 596 La Balle
Ave., Ohloago, 111. (3340) 62-2

Nebenverdienst,
dauernd and steigend, bietet sich geachteten
arbeitsfreudigen und sesshaften Persönlich-
keiten durch Uebernahme einer Agentur einer
lnländisohen Versicherungs - Gesellschaft
ersten Ranges. Anerbieten unter «1798»
Graz, postlagernd. (1347) 62—24

Eine halbe Loge
im zweiten Range 1st zu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3439) 3-2

Firma ersten Banges (Cassa-Kunde)
möchte ihren Bedarf von Kralner

Klöppel-Spitzen
decken und sucht passende, billigste Ver-
bindung. — Gesl. Anträge sub <U. B. 223»
an Rudolf Mosse, Budapest, Dorothea-
gasse 8. (3466) 2—1

5 Kilo-Postpaket franoo
Hamburger Domingo - Bruoh-
Kaffi6| gebrannt und gemahlen

ffl. 4---,
Perl, gebrannt fl. 7-20.

Josef* Passl's
Kaffee-Grosa-RUsterei,

Wien, XX., Klosterneuburger-
strasse 21A. (2871) 24-7

laffee-Sjecialifispr
Edmund Kavcic

Laibach, Preäerengasse
gegenüber der Hauptpost

e x n p f i e l i . l t (2074) 94

guten reinschmeckenden Bantos - Kaffee
fl. 1-— per Kilo,

hocharomatischen Neilgherry - Kaffee
fl. 1-40 per Kilo,

echt arabischen Bffoooa, fl. 1 6 0 per Kilo
Pottaendungen von 6 Silo franoo.

Staatlich geprüfte Lehrerin

der englischen und französischen
^ i Sprache ü ^

die sich mehrere Jahre in London und
Paris aushielt, gibt Stunden (Sprachcurse).

(3271) AnmelduDgea täglich. 6 - 3

Fräulein Olga Nadeniczek
Rathhausplatz Nr. 18, II. Stook.

Ein tiüclitlgrer

Geschäftsmann
im besten Alter, sucht eine Stelle als
Comptoirist oder Geschäftsführer, eventuell
übernimmt derselbe gegen fixe Stellung
eine Agentur.

Offerten unter Chiffre «Günstig 35t
postlagernd Laibach. (3423) 3—2

(1733) Garantiert reine 62—19
Blenenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantweln per Liter
fl. 1-20, Honlgbrantweln per Liter fl. 1 —
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroelav Doleneo
Laibach,Wolf-(Theater-) GMSO Nr. 10.

Fins Paar weisse, rassereine
P f a u e n t a u b e n (pavčki )

zu 3 K per Paar, hat abzugeben

Fanny Seiko (3459)
Txiestorstrasse £Tx. 55-

Für ein grösseres Bpezerei-
Detailgesohäft Untersteiermarks wird

eine erste Xraft
engagiert.

Bewerber um diese gut dotierte Stelle
müssen womöglich slovenischer Nationalität
und mindestens 30 Jahre alt sein.

Nur Herren, welche sich mit Ift Hefe-
renzen ausweisen können, wollen ihre
Offerten nebst Photographie unter Chiffre
«T. 100» an die Administration dieser
Zeitung einsenden. (3456) 3—1

Corset Paris!
Neuestes magenliobles

Mieder
empfiehlt (2468) 23

Alois Persche
Domplatz 22.

BSBBBSBBBBHBsfl^l^ ^ ^ ^ ^ ^ 5 ? * Ä sVJbkVSv̂ BBBBBSH^BBBBBs!

BBsH^^V^^^ \ M H

^•/b ILsfe^ssfcj A ^ B
I B l^c h u^K^^s^^a r^e I B B

• Macht die Haut schön u.zart. •
^ ^ e r S t ö c k ' B O e l l e r ^ B

General-Depot: A. Motsoh & Co., W l e n X .
Haupt-Oepot; Ant. Krlsper, Vaso Pe-
triölÖ. (889) lp'-9

Sule Wj%>
^i,.^ Mit 3jähr• f ^ ; V ,

versendet a« J

naniid ^ u
 lOflj

( 4 6 6 7 ) U h r e n » « " ' ^ « i

Echte Silbcrkoiw ,.jj

Nickol-Wecket-Jl' ^
Mofne Firma M mit dem k. k. A Ä n o > ^

besitzt gold. u. gilb. Ausstelluni«niealu
 tff»

Anorkonnunggachreibon. i t a niid » .
IllnMlr. PrelNkatnlog y r f t t 'J^»^!>

* " * ^ ^ 1

zu« N«ck.« «n» «"«^
mit guckcr fertig verrieben- ' >,^. ^
Wür« der Speisen. Sofort l ^ ' ^ l t .
ausgiebiger und bequemer wie ^ M n t » l
in ihren nervenaufreaenden " ^ ^ . 1
theilen schädliche und jesit «anz ' ^K, l
lich gewordene Vanille. Kochi/cep" " ^ ̂
5 Päckchen X 1 10, einzelne P ^ l , . '
Ersah für ca. 2 Stangen V"""l ' ,«/

Uchtungl Nur ecki " " ^
Haarmann H Nelmer. . I .W^,

I n eaibach zu bez.rhon de ^ , «
Ioh. ssabian, An.o» ^ ^ ^ o «
(tdlnund Kaviic, ltha," äM""' 'g,Pc .1
Anton Krisper, Peter liaßn", ^ F. l f^!
Anton Stacul M. E- Sup", ^
in p r a i n b u r g ^ e ^ ^ ' ! ^ ^

Razglas- ^
Objavlja se, da »e J . (sli \

tusodnem zadružnem
tvrdki: Af0

Delavsko konsumno
v Kašlu V

vpisana zadruga z omejen ^ 0|J
vpis dejstva, da se. J *m\"A

zboru 7. dne 21. jalUB - ^
razdružba in likvidac««' |K
da je bil likvidatorjerri v v H
dr. Ivan Suflteräiß, f^l^J
Ijani, kateri se ^»^Z-ßj
zadružno tvrdko, g l a H e C ^ > , \ '
konsumno drušfvo v * ^
zadruga z onaejeni»1 v ^
likvidaeiji». .„|jajo

 vf)'i 0
Objednemsepofl^dr-J

zadruge, da oglaHiJo P tfjroma likvidatorju Bvoje ^ ^
C. kr. deželna ^ Ü''

sodnija v Ljubljani,
7. septembra 1901. ^^/

grosses jYiöbellaf
matter und polierter Möbel verschiedener BtÜft ̂ 1

getrocknetem Holze zu sehr billigen Preise j

Franz Burgf
3Iöl>elfal>rik in TJuter»«11' ^J

Apotheker A. Thterrys s ^ > °̂
mit der grünen Aonnenschuhmarle 12 kleine ober 6 Doppelslaschk" .l^M ^

^ W Wie«, Eentlnldevxt: Apotheker E. s" '" ' ê< ̂  ^"

.11 ««dapest: Upoth. I. v. T"" "'.,^V. ̂
^ N ^ ««ram- «potheler s - I ^ ^ i 'k.
^ ' " « " En detail erhällllch > ' l " > ^ ^ ^ ' ^

»^«n »no «,«la, tz«n Ift.v » l - l n « ° y l » F,d,«°«b,,,.


